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Doppeladl er mit der jahreszahl 1764, an den beiden Seiten in Rocaillerahmung Hanswurst und Rüppel 
mit Aufschrift: Hier seh ich zwei mit mir sein drei (Zimmer XL). 
13. Ofen; ähnlicher Aufbau, der Aufsatz aus eisenfarben gestrichenem Ton, abgerundet, mit Voluten­
bändern besetzt und mit Rocaille und hängenden Blüten verziert. An den Eisenplatten Doppeladler und 
all egorische Frauengestalten in ornamentaler Umrahmung. Um 1770 (Zimmer XL). 
14. Ofen; ähnlich er Aufbau, der Aufsatz über ei ngezogenem Sockel prismatisch mit eincm geschwungenen 
Zeltdach, aus dem ein Blumcnbusch herauswächst; ganz mit Blech verkleidet. An den Platten des Unter­
baues Doppeladler mit Datum 1777, seitli ch Stern in rechteckigem Rocaillerahmen. Im Aufsatz aufgelegte 
Rocaille mit Datum: 1780 (Zimm er XL). 
15. Ofen mit rechteckigem Untersatz aU5 Eisen und (nicht dazugehörigem) niedrigen kannelierten Auf­
satz mit Fl echtband an den Kanten und lanzettförmigen Blättern auf dem Kuppeldach aus eisenfarbig 
angestrichenem Ton. Di e Eisenplatten sind mit klassizistisch gestaltetem Gestell, an dem Fruchtschnüre 
hängen, verziert, vorn Datum: 1789 (Zimmer XL). 
16. Einzeln e Kach eln . Eck- und Wandkacheln, grün gla~iert, mit Aposteln und Evangelisten, mit der 
Madonna mit dem Kinde, Kurfürsten, Imp eratoren, musizierenden Männern und Frauen, Elementen, Pla­
naten, Wissenschaften usw. aus dem XVI. und XVII. jh. 
17. Groß e bunt glas ierte Kacheln mit Caritas unter architektonischer Umrahmung. Unterschrift: Die 
Liew. 
18. Ferner bemalte Kacheln und Friess tücke in blauweiß aus dem XVIII. jh. 
19. Ferner eine Sammlung ornamentaler Kacheln aus Salzbulg und Umgebung. 
20. Fern er eiserne Ofenplatten mit Reliefs; darunter cine mit Brustbild eines jugendlichen Prinzen mit 
Lorb eerkranz mit Bandschl eife und Datum: 1786. 
21. Ferner Ofenpl atten mit Wappen (eine mit dcm der Perner 1555), mit genrehaften und mythologi­
schen Darstellungen (Fig.351) sowie mit Ornam enten oder bloßen jahreszahl en. Besonders zu nenn en: 
ein e Platte mit Adam und Eva, sitzend, in landschaftl icher Umgebung und ornamenta ler Umrahmung. 

Vll. Goldschmiedearbeiten und kirchliches Metallgerät. 

1. Leuchterfuß aus Bronze mit Spuren der ursprüngli chen Vergoldung. Bi s zum Traufkranz zirka 9'5 cm 
hoch. Postament aus drei Füßen, die durch graviertes, reliefi ertes und durchbrochenes Rankenwerk mit 
Blattenden verbunden sind. Spitzer Dorn. X II. jh. (Kapelle). 
2. Das Korpus ein es Kruzifixus aus Bronze mit Gravi erung, massiv, der Leib hohl , einseitig gearbeitet , 
11 cm lang. An den Händ en Spuren von Vergoldung. Kronreif mit drei steil en Blättern auf dem langen, 
über di e Schultern herabfallenden Haar. Sehr lange Nase, nah e aneinander stehend e Augen. Der Schurz 
lan g, in der Mitte in einem Bausch gehalten. Di e nebeneinander auf ein Podium gesetzten Füße ohne 
Nägel. Ebenso auch die Hände ohne Nägellöcher, doch mit Spuren davon im Handtell er und am Hand­
rücken. Deutsch, XII. Jh. (Sakristei). 
3. Hosti enbehälter, Kupfer, vergo ld et; zirka 20'5 cm hoch; runder Fuß und Schaft, du rch sechs Kerb en ge­
gli ederter, breitgedrückter Nodus. Der Behälter mit dem Klappd eckel eine breitgedrückte Kugel bildend ; 
als oberer Abschluß Kruzifixus an naturalisti schem Astkreuz (ob ere Vertikalbalken fehlen). Zweite Hälfte 
des XV. jhs. (Kapell e). 
4. Reliquiar aus dunkl er Bronze (mit Spuren der ursprünglichen Vergoldung); der Glasbehälter fehlt; zirka 
43 cm hoch. Sechspaßfuß mit glattem Rand; hoher Schaft mit breitgedrücktem NOdus, der von sec.hs 
Rauten und zwischen ihn en von sechs aufgelegten Spitzb lättern gegli edert ist; über dem Nodus Im 
Schaft einfaches gravi ertes Ornament aus Quadraten und Diagonal en. Der ursprüngli che zylindri~che R.e­
liqui en behälter wird nach oben und unten von je einer rund en Platte eingefaßt, an denen bel den ell1 
ste il ender und ein fallender Kreuzblum enfries sitzen. Seitlich einfassend es Fialenwerk über einem voluten­
förmigen, mit Krabben bese tzten Ablauf. An den Fialen knien nach inn en über profilierten Postam enten 
zwei (roh gegossene) Cherubim. Als Abschluß der oberen rund en Platte sechsseitiges Spitzdach mit 
gravi ertem rechteckigen Belag (Bekrönung 1'ehlt). Zweite Hälfte des XV. jhs. (Fig. 352; Kapell e). 
5. Hosti enb ehälter; Kupfer, vergo ldet; zi rka 27 C171 hoch. Runder Fuß mit einfach gravi ertem Maßwerk; 
runder Schaft mit ausgesparten Buchstaben im gravi erten Grund; Nodus, breitged rückt, mit Ornam enten! 
ähnli ch dem Fuß. Halbkugelförmiger Behälter, durch den Klappdeckel zur vollen Kugel e rgä ~1Zt, n~lt zwei 
Inschriftst reifen auf graviertem Grund: Eckee Panis Angelorul17 und Fer e pan /lol jus Clbus j/Glorwll. 
Als Bekrönung Figürchen des hl. Petrus über kuge lförmigen Postamenten. Ende des XV. jhs. (Kapelle). 
6. Schmuckkästchen; Me sing, vergoldet; rec hteckig, 8'9 Clll lang, 4'8 cm tief, 6'9 CI71 hoch. Über vi~r recht­
eckig gegen die Seiten ausgezackten Füßen, von denen die an der Vorderseite zwei Schildchen mit Haus-
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zeicilen, die übrigen graviertes Maßwerk enthalten. Über den Füßen Bordürestreifen mit graviertcm 
flechtband beziehungsweise Ranke; an der Vorderseite In schrift: Goi und teilZ allailZ eIVig. An den Seiten 
und am Deckel oben gravier tes Maßwerk. Am Deckel inn en wieder die beid en Schildchen in größerer 
Ausführung. 1m Boden des Kästchens inn en Tondo mit Um schrift und vier kleinen Wapp enschild ern 
außen Datum: MCCCCC. Das Schlüsselblech mit graviertem Blattwerk . Um 1500 (Fig.353) (Prunkzimmer/ 
7. Ziboriumkelch , Kupfer, vergoldet; zirka 38 cm hoch ; rund er Fuß mit glattem Rand und vier gc­
triebenen aufgelegten RUlldm edaill ons mit den Evangeli stensymbol en. Aus der rund en fußplatte steigt 
der Schaft sechskantig auf und wird durch sechsseitige Plättchen und einen breitged rückten runden Nodus 
gegliedert, dessen Umkreis von sechs Rauten mit gravi erten Rosetten durch~toßen wird. Der Schaft ver-

Fig. 352 Spätgotisches Reliquiar 
(S. 264) 

breitert sich nach oben und trägt ein sec hsseitiges Gefäß mit 
Kordeln an den Kanten und oben und unten umlaufend er 
Bordüre mit eingebl endetem Vierpaßfries. Auf di escm Gefäß 
Klappd eckcl in Gestalt ein es sechsseitigen Spitzdaches mit 
Zinn enkranz, Kord eln an den Kanten und gravi erten Schindeln 
in den Seiten. Als Abschluß seclmcitige Deckplatte mit abge­
rundetem Knopf, darauf Kruzifixus mit gravi ertem Kreuz 

fig. 353 Silberkästchen von 1500 (S. 265) 

zwischen Maria und j ohann es über gekord elten Ästen und 
sechsseiti gen Deckplatten und Kugelpos tam enten. Um 1500 
(Kapell e). 
8. Reliquiar, Silber, vergoldet; 32 cm hoch; der Fuß, di e 
Deckel der Kapse ln und das Kreuz graviert, sonst mit frei 
gearb eiteten Krabben, Ranken, Appliken und Figürchen besetzt. 
Große und kleine bunte Glasflü sse in Kastenfassung auf 
Rosetten mit Res ten von Email (Fig. 354). - Über sechspaß­
förmi gem Fuß eine sechsseitige Platte, auf der, die Seiten 
halbi erend , wi eder ein sec h s~e iti ge r fuß aufsteigt. der nach 

oben von ein er profili erten Platte abgeschlossen ist. Üb cr di eser ein sechsseitiger Schaft, der von sechs­
seitigem Knauf (mit Wulst zwischen zwei Kehl en in der Mitte und profili erten Platten oben und unten) 
unterbrochen wird. Der ganze Fuß mit einfachen gravierten Paßornamenten in den feldern. Darüber 
sechsseitiges Gehäuse mit leicht eingezogenen Seiten, dessen Tiefe von Kordeln eingefaßt wird; zwischen 
ihnen ist freigearbeitetes Krabb enornam en t und sechs große Glasflüsse angesetzt. Oben als Bekrönung 
Kruzifixus zwischen j ohann es und Maria auf gegabeltem Ast. An der Vord erseite enth ält der rund e 
Deckel (Durchmesser 4'5 cm) in Blatt- und Kord elfassung die grav ierte Darstellung: Hl. Florian in 
Rüstung mit dem Schwert, gieß t aus ein em Eimer Wasser nach links in ein Tor, aus dem die Flammen 
hervorbrechen. Um den Deckel, die Kehl e verkl eidend, stili sierte Blütenranke mit sechs kleinen Glas­
flüssen und fi gural en Darste llungen : oben im Eck in der Mitte Kruzifixus zwischen Maria und johannes; 
in dw seitlichen Ecken zwei musizierende Putten ; in den unteren Ecken ein e hl. jungfrau sitzend, be­
ziehungsweise hl. Christoph ; unten im Eck in der Mitte Maria in Halbfigur stützt Christi Leichn am über 
dem Sarkophag. An der Rückseite (Fig. 355) Gravierun g im Deckel mit Resten von Email: Verkündigung, 
Maria kni et links vor dem Betpult und hält ein aufgeschlagenes Buch in der Rechten; die Taube des 
hl. Geistes ist zu ihr herabgeflogen. Rechts großer kniender Gewandengel. Herum sechs kleine Glasflüsse, 

~l ~ 

fig. 353. 

Fig. 354. 

rig. 355. 
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UJl1 die sich ein vielfach gefaltetes Schriftbanel heruml egt: hoc opus piu - - - buit dl.s petrs ho/statter 
p . t (presbyter) in SyLlersdor// anno dni U SG iar. Inn en in eier Fußplatte gravi erte Insc hrift: Petr. Ho/stetter 
150:!. In der Kapsel Reliquie mit Authentik vo n 1823 (Sakristei). 
9. Stanelkreuz eier Fleischhauerzunft; Kupfer, ve rgo ld et; zirka 69 cm hoch. Der flache Fuß von breit­
ovaler Grundform in sechs Lapp en, zu ein em kantigen Schaft ansteigend. Zwei eier Lappen mit Spitzblättern 

fig. 354 Reliquiar VOll 1486 (S. 265) 

auf graviertem Grunel , bei den übrigen nur noch 
Sp uren der Gravi erun§:. Der Noelus tabernakelförmig 
gebi ld et , mit sechs von kleinen Fialen ge trennten 
Öffnungen, elie in abgerundeten Spitzbogen mit 
Krabben und Kreuzblume schli eßen. In elen fenster­
artigen Öffnungen zweiteiliges verschiedenes Maß­
werk. Auf diesem Tcbemakel profili erter Schaft, von 
dem naturalistisch ge bilel ete Äste unel das ebenso 
gebi lel ete Kreuz aufsteigen. Auf erste ren über Deck­
platten Statuetten Mariä und j ohanni s. An letzterem 

fig. 355 Rücl;scite des Reliquienbehälters 
vom Reliquiar f ig 354 (S. 265) 

das Korpus unel Tafel mit JN RI. (Fi g. 2E8). Zweite 
Hälfte des XV. jhs. (ZimI11er XXX IX). 
10. Vier Messingschüsse ln mit ste il em Rand , zwei 
mit Verküneli gung, ein e mit Sündenfall . ein e mit 
Ornament im Fond. XV. jh. (got. Hall e). 
11 . Bussole aus Silb er, ve rgo ldet, mit Glasdeck el. 
Di e rund e Kapsel (Durchmesser zirka 12 CI77) ist 
in der Ti efe mit ein em gedeck ten Band zwischen 
gekerbten Profilierungen besetzt und enthält an ein er 
ei nfachen Rosette einen Anhängering aus natura­
li stisch gebi ldetem Astwel k. Di e Rückseite enth ält 
die gravierte Darstellung der sitzend en Madonna mit 
dem Kind e, das mit ei nem Ball spielt (Kopi e nach 
Mart. Schongauers hl. Maria auf der Rasenbank, B. 30). 
Großes, silbern es, die Fläche dekorativ füll end e 
Sp ru chb and mit Datu m 15l:f. Als Vorderseite Glas­

deckel von einer st ili ~, i erten Blatt- und Blütcnranke einge rahmt, die vor ein e flache, von gekerbten 
Streifen eingcfaßtc Kehle gesetzt ist. Ein Sc hild chen mi t Wappen und Datulll : 15U in blauem Emailfond 
durchbricht die Ranke unter delll Anh änger. Besc hauzeich nung: Salzburg (Sakristei) (Fig.356 und 357) . 
12. Bussole, Kupfer, vergoldet. 1111 wesentli el len eier als NI'. 11 gegebenen gleich gestaltet: Durchm esser 
zirka 7 cm. Einfacher Anhänger: Ring an ciner Kugel. Gravierung: Christus als Scilmerzenslll.ann, iJl~ 
Sarkophag ste hend, herullJ clie Lci<lens\\'c rkzeugc. Statt der Ranke sind in der Hoh lkeh le befestigt: drei 
Ra etten, fünf Halbkugeln, einc blaue Kugcl und ein Ovallll edailion mit Rose in Email in gekerbter 
Fassung. XV I. jh. (Sakri~. tl'i). 
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13. Standkreuz der Hutm acher; Kupfer, vergoldet; zirka 61 CIl1 hoch. Die Standplatte profiliert, von 
breitovaler Grundform , an den Breitseiten in Kreissegmenten, an den Schmalseiten in gestutzten Kiel­
bogen, in den Zwickeln in Ecken ausspringend ; der Fu ß darüber in sechs regelmäßigen Lappen kantig 
aufsteigend, mit profili erter aus lad end er Deckplatte geschlossen ; sechsseitiges kurzes Schaftstück; kantiger 
Nodus und reichprofili erte Abschlußplatten. Aus dieser zweigen knorrige Äste ab, die die Statuetten von 
Maria und j ohann es trage!1. Auf der oberen Abschlußplatte steht das Kreuz auf, dessen Arme in Drei­
päs,e end en, an denen mit Nägeln die Evangelistensymbole befes tigt sind. An der Vorderseite natura­
li sti sch gebildetes Kreuz, daran da o Korpus, an der Rückseite Figur einer hl. jungfrau (mit wegge­
brochenen Attributen) und statt der Evangeli stensymbol e Kugeln an Rosetten . Anfang des XVI. jhs. 
(Zimm er XXXIX). 
14. Kupferbl echpitsche mit Zinnschraubenverschluß, sechsseitig, mit getriebenen Blattranken und phan­
tastischen Tieren. Gekordelte Einfass ung. Anfang des XVI. jhs. (got. Hall e). 
15. Tintenzeug, Messing; flaches, rechteckiges Käs tchen (darin zwei Fächer mit Tintenfaß und Streusand­
büchse) üb er vier gekerbten Fü ßen auf Kugeln. Der Deckel aus zwei Streifen bestehend, di e durch 
Scharniere (Bänder mit einfacher Gravierung in Rosetten, beziehungsweise Herzen auslaufend) befestigt 
sind . Der Deckel mit gravi ertem Ornament auf gestri cheltem Grund ; Blattranken, Medaillons mit Profil­
köpfen, ein Ch erubsköpfchen und ein e Teufel sfratz e, jedes zwei Schilde (Stern und Kreuz bezi ehun gs­
weise Schere mit Kugel und Balken) tragend ; endlich ein e nack te Frau, ein abgeschlagenes Haupt in der 
Linken , ein Schwert in der Rechten mit Beischrift: judit - 1541 (Fig. 358). Die Vord erseite des 
Kästchens mit ornamentaler Ranke. An ein er Schm alseite gravierte Hau~marke mit C. M . C. und einer 
Eul e (hi st.-top. Abt.). 
16. Kreuzreliquiar aus Silber mit Vergoldung; zi rka 24 CIl1 hoch ; der sechslappige Fuß und der in 
Dreipässe auslaufende Kreuzbehälter (Rü ckseite fehlt) mit gravi erten stili sierten Blattranken beziehungs­
weise Rosetten. Der sechsseitige Schaft ist vom Fuß beziehungsweise vom Kreuz durch sechsseitige 
Deckp latte abgetrennt und durch ein en zweigeteilten rund en gebuckelten Nodus gegli edert. Drittes Viertel 
des XVI. jhs. Gering (Kap ell e). 
17 . Ziborium , Kupfer, vergoldet; zirka 30 CIl1 hoch; sechslappiger Fuß, sechskantig aufsteigend, mit pro­
fili erter, rund er Abschlu ßplattE: abgedeckt. Runder, glatter Schaft mit breitem Nodus, der von gedrehten 
Kerb en mit grav iertem Blattornament und gedrehten Rauten mit den Buchstaben j Iz e C u s auf gra­
viertem Grund gegl iedert ist. Auf dem Schafte über rundem profilierten Abschluß sechsscitiger Behälter 
zwischen vorkragenden Deckplatten, der ebenso wie se in abgerundeter Abl auf und se in halbkugeli ge r 
Klappd eckel mit fl achgetri ebenen Moresken ornam enti ert ist. Als Bekrönung über halbkugeligem kleinen 
Postament Kruzifixus, die Balkenarme in Dreipä se auslaufend. Um 1570 (Kapelle). 
18. Ei senkästchen, an der Vorderseite mit ein er jagddarstellung, so nst ornamental bemalt. Am durch­
brochenen Sock el die j ahreszahl 1574 (Prunkzimmer). 
19. Ei senkästchen, mit geätzten Ornam enten an all en Seiten. Ende des XVI. jhs. (Zimmer XXXIV). 
20. Stahlkästch en; 13'5 cm breit, 8 CIl1 tief und 8'5 CI7l hoch; an all en vier Seiten und am Deckel mit ge­
ätzten Ornam enten, Bordüren aus Moresken oder Flechtbändern , in den Feldern je ei ne Halbfigur ein er 
Dam e oder ein es Herrn, di e Unterleiber in Blattwerk auslaufend . Das Sch loß am Deckel inn en mit Blatt­
orn amenten. Ende des XV!. jhs. (Prunkzimmer). 
21. Krug; zirka 13'5 CIl1 hoch; Silber, vergold et; nach unten verbreitert mit lin ear ornamenti ert em 
Streifen und flach em glatten Rand. Der Deckel fast flach mit grav iertem Kreis mit drei Blättern 11111 

den Nabel, der ei n Wapp en und di e Buchstaben D VM K , V und M in Liga tur, enthält. Am Henk el 
bek rönendes Figürchen ein er Sirene, die ihre beid en Fischschwänze hält. Der Henk el unten in ein e Maske 
auslaufend. Ende des XV I. jhs. (Prunkzimmer). 
22. Kelch, Kupfer, vergo ld et; zirka 18 cm hoc h; rund er Fuß mit glattem Rand , sec hskantig aufsteigend, 
mit gekordeltem Absch lu ßrin g. Ebensolche Ringe fa~sen den kräftigen rund en gekerbten Nodus ein un d 
schli eßen den runden Schaft nach oben zu ab. Di e glatte, nach obcn sich verbreiternde Cu pa steigt 
aus achtzackigem Kelch auf. Di e Patene mit grav iertcr Rosette am Rand. XVI. jh. (Kapclle). 
23 . Kokosnuß in vergo ld eter Kupfermontierung; zirka 28 cm hoch; glockenfönni ger Fuß unel eingeschnürter 
Noelus mit Voluten- und Rollwerkornamcnt, Muscheln und Fruchtbüscl1eln auf ge raul1tem Grund . Di e 
Nuß von d I' i Spangen mit angesetzten gravi erten Zacken ei ngefaßt, nach 0 ben mit abwär.ts hängen dem 
Blattf ri cs geschlossen. Der Deckel mit graviertem Flechtband und Bandornament, von elll er oben ae­
kerbten Platte mit Knopfpostamcnt und Pinienzapfen bekrönt. Ende des XVI. jhs. (Prunkzimmer). 
24. Pektorale des Erzbischofs Wolf Dietrich. Kruzifix, 8 cm lang, aus Gold; die Balken gegen das Ende 
verbrc itert, mit angesetzten Halbkreislappen, an denen Kügelch en hängen; an den Lappen Cherubsköpfchen. 
Das Kreuz ist in dcr Mitte ovalförillig verbreitert und hat ein e grav ierte Glorie, vor der an der Vorder­
seite das Korpus, an eier Rückseite Maria mit dem Kinde üb er der Mondsichel, in ganzer Figur, stehend , 
angebrac ht ist. Über dcm Korpus Ro ll werktafcl mit INR j. En Ic eies XV I. jhs. - Am 26. April 1848 
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gelegentlich der Beisetzung des Weihbi schofs Hofmann aus Wolf Di etrichs halbverfall enem S::trg in der 
Gabrielskapelle genommen (Jahresbericht 1848; Zimmer XXXIX). 

25. Salzbehälter, Kupfer, vergoldet ; zirka 20 cm hoch; üb er drei volutenförmig gebildeten Füßen sitzt die 
untere Scheibe (mit drei halbkugelig vertieften Behältern) von beiläufig dreieckiger Form mit abgerun­
deten Ecken und Zacken in den Zwickeln. Drei runde Stäbchen stehen auf den Zacken auf und tragen 
eine zweite ebensolche Scheibe. Zu jeder von beiden gehört ein beweglich er Deckel mit getriebenen Muschel- und 
Kartuscheornamenten , die durch ein viertes runde~ Stäbchen in der Mitte fest verbunden sind. Di eses ist 

Fig.358 Gravierung des Deckels eines Messingtintenzcuges (5.268) 

durch ein Loch in der oberen Scheibe und 
durch Hülsen um di e äußeren Stäbchen be­
weglich. Auf dem oberen Deckel bekrönendes 
Figürchen üb er Postament: Putto, einen großen 
Löffel in der Rechten haltend. Anfang des 
XVII. jhs. (Fig.359) (Prunkzimm er). 

Fig. 359 5a lzfaß (5.269) 

26. Luster aus Messing ; über Kugel balustcrfö rmige Spindel, von der sechs dopp elt eingerollte Spiralarme 
ausgehen und mit flacher Traufschal e enden; üb er jed em Arm Spiralranke, in Glockcnform cndend. Als 
Bekrönung Doppeladler und Anhängering. XVII. jh. (J agdzil1lm cr). 

27. Eine Anzahl von Bronzemörsern, die meisten glatt mit Verstärkungsrippcn; einer mit gravierten 
Blattornamenten und gestanzten Halbkreiso rnam enten an der Wand und Rundschrift: Peter Egendor/er 
1639 (Fig. 360); ein zweiter mit Reliefdarstellungen von Sirenen zwischen Ornam entfelct ern , die die Steil­
henkel einfassen. XVI. jh. (got. Hall e). 

23. Einfacher Henkelkrug, Silber, vergoldet; zirka 11 CI11 hoch ; mit flachem Deckel und gekörntcm G.runc1 
als einziger Verzierung. Der Hcnkel als Volutc mit Blattwerk. Am Boden Allgsburger Be~chal1zelchen 
und Meistermarke VS. Ende eies XVII. Jh s. (Prunkziml1lcr). 

Fig. 359. 

Fig. ::60 
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29. Becher, Silber, zum Tei l vergoldet; zirka 11 A CI11 hoch; glatt nach oben verbreitert. Graviertes 
Wapp en zwischen Pölmzweigen und Datum: 1679. 1m Fuß Augsburger Beschauzeichen, zweimal das 
Meistcrzeich en R2 329 (Christoph Bantzer t 1653) und Würx cnzeich en (Prunkzimmer) . 
: 0. Klein er Gebetbuchd echl; 6'6 X 8'5 CI11; in Silber, durchbrochen gearbeitet. Die Außenseiten graviert, 
di e Gliederung in Reli ef, inn en glatt. j ederseits Blatt- und Blütenranke, stilisiert nach außen von einem 
profili erten, nach inn en von ein em gekerbten Streifen abgeschlossen. Im Mittelfeld Ovalbildchen mit Gra­
vierung, Anbetung der HiI ten bez iehungsweise der Könige in ungenauer Darstellung ; herum Spiralranken 
mit VögE-In. Der Rücken dreige teilt mit Rank enornam ent. An der Rück~eit e enthält die Bordüre rechts 
oben ein kaum kenntlich es Wapp en unter Kron e (hi st.-top . Hall e). 
31. Kästch en, Kupfer, vergo ld et, mit Silberbeschlägen. Rechtec ki g, 7' 3 CI11 breit, 5 C/11 tief, 4'5 CI11 hoch. Auf 
vier Kugelfüß en ; das Kästch en wird unten von ein em Silberstreifen mit einfachen Schraffen, der Deckel 

fig. 360 Bronzemörser von 1639 (S. 269) 

von einem ebensolchen Streifen eingcfaßt. Di e Kanten des Kästch ens si nd mit ausgescllnittenen gra­
vierten Beschlägen besetzt. In den Längsseiten gravi erte Profilköpfc, in den Schmalseiten Rollw erk­
ornament, an der Unterseite stehend e Frau im Profil , mit betend erhob enen Händ en. Der Deckel wird 
oben durch ein en die eigentliche Sperrung deckenden Streifen (gleich dem einfassend en) zweigeteilt und 
enth ält in rosa Plüsch vergo ld etes eingelegtes Bandornament, die Bänder in dreilappige Blättchen aus­
laufend. Di e Inn enseite des Deckels nimmt das Schloß ein . Das offene Schlüsselloch nur Maske. Zweite 
Hälfte des XVII. Jhs. (PrunkziIllm er). 
32. Tasse, Silber, ovale Form; 21'5 CI11 X 17·5 CI11; gezackter Rand , Bordüre mit großen, getriebenen 
Blumen. Im Fond Darste llun g: Perseus reitet auf dem Pegas us auf den Drachen Zll ; rechts Andromeda 

an ei nen Fels geschmi edet. Aug~burger Beschauzeichen. Meisterm ark e ~~. Um 1680 (Prunkzimm er). 

33. Pokal mit Deckel, Silb er, zum Teil vergoldet: zirka 20 CI71 hoch. Über drei großen Kugelfüßen. Der 
Becher mit großen, ge tri ebenen, stili sierten Blättern lind Blumen. Der Deckel leicht gebaucht mit ge­
triebener Blattranke und Blattrosette um die Kugelbekrönung. Im Deckel inn en gravi ertes infuliertes 
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Wappen des Fürstabtes von Kcmptcn; drei Blätter, Brustbild der gekrönten hL jungfr au in Strahl cnglori e_ 
Am Deckel ullCl am Boden Augsburger Beschauzeichen und Meistermarke (BIH). Würxenzeichen. End e dcs 
XVII. jh. (Fig. 361) (Prunkzimm er). 
34. Krug, Kupfer, vergoldet; zirka 8·5 cm hoch ; üb er drei Musch elfüßen mit graviertcr Darstellung am 
Bauch (von links nach rechts) : Treib er mit drei Hund en an der Koppel , Hase, Pfeife rauchend , Har­
lekin (?) , Bär, (?) aus cin er Dosc ein e Prise nehm end , hL Georg, den Drach en tötend , auf dem Hügel di e 
betend e jungfrau; all es auf gem in sam cn Landsch aftss treifen. Im Deckel gravi ert es Bando rn amcnt, in 
Drachenköpfe auslaufend , Vogel und Fi sch und ge kerbter Kn opf als Absc hluß. Unten im Bodcn gravicrter 
Doppeladler mit unkenntli chcm Fi gürchen im Herzschil d, oben zwei ein e Krone haltend e Grcife; untcn 

fi g. 361 Drckcl pokal 
(:3. 27 1) 

f ig. 362. 5t and krcuz der Kleidermache r­
genossenschaft (5.272) 

zwei Scheren und In schrift : Sebastian Weinbrener keis. Hoff - befrei/er Ducl1 - Scherer. Volutenförmi ger 
Henkel mit Zacken daran. Um 1700 (Prunkzimm er). 
33. Trinkhorn aus ein em gedrehten roten Horn mit Sil be rmonti erung. Di e Mündung mit glattcm Reif 
mit inn cn angese tztem Lappenkranz; das beid crseits gclappte Ortband und der Schull sind auf Rind er­
füß e gestützt . Letzterer auch mit Schwanz; de r gleich dem Schuh mit Ri emenwerk auf geranktem Grund 
ornam enti erte Deckel trägt als Knauf ein springend es Rind . Mcisterm arke des Anton Ri cdl echn er in 
Salzburg. Anfang des XVIII. jhs. (Prunkzimm er) . 
35. Pokal, Silber, der obere Rand vergo ld et; 21 cm hoc h; der glockenfö rmige Fu ß mit ge lapptem Rand , 
getri ebenen und gravi erten Ri emen- und Blum enorn amenten. Der balusterförmige Nodus oben eingeschnürt. 
Das Gefäß wi e der Fu ß orn amentiert mit Schildch en mi t Faß bi nderwerkzeugen und de r Inschrift : Georg 
Wanger, jacob Kat/mair B. Z. M. und darunter : Georg Wanger. j acob Kraf/mair pede zöh mais/er. Salz­
burger Beschauzeichen, Meisterm arke des j ohann Gottf ri ed Ge bi sch. Um 1725 (Prun kzimmer). 
37. Standkreuz der Wagner und Hufsc hmi ede; Kupfer, ve rgolde t mit versilberten Aufl agen ; zi rka 68·5 cm 
hoch. Runder vi erl appiger Fu ß, abgerund eter Nodus, das Kreuz in Dreipassc ausgehend, an denen 

f ig . 36 1. 
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Kugeln in Blattfassung sitzen, Flammen in den Zwickeln. Am Fuß Schildchen in Blattrahmung, in ein em 
gravier te Rosette (Rad ?), in ein em zweiten: F. Engl R. V. 1785. An den Kreuzpässen ge rahmte Rund­
medaillons mit Halbfi guren der Kirchenväter beziehungsweise Evangelisten; das Korpus mit vergoldeter 
Dornenkrone. An der Rückseite, dem Korpus entsprechend , hl. Eligius. Am Fußrand Inschrift : Hans 
I<irchmair, Mathias Spagl, Wilhelm Waidinger, Franz Sehnueg. Anno 1705 (Zimmer XXXIX). 

38. Zunftkreuz der Brauer; Kupfer, vergo ld et, mit versilberten Auflagen; zirka 83 em hoch. Fast runder 
Fuß, dessen Vierteilung durch Kugelschnüre betont wird. In den Lappen aufge legtes Spitzblattornament 
um ein Schildchen mit Namenszug Christi, Mari ä und J osefs und Inschrift : Dises Creiz hat ain ersames 
Handwerk der Burg. Bier Braier A. MDCCVf machen lasen. Der Nodm vasenförmi g mit aufgelegten Frucht­
schnüren. Das Kreuz in Dreipässe auslaufend , jeder Paß in drei kleine Pässe untergetei lt, mit Knöpfen 
besetzt. Fl amm en in den Zwickeln. Vorderseite Korpus, darüber Schrifttafel in Rahmung aus Ch erubs­
köpfchen, seitlich große Cherubsköpfchen, darunter Applike, stehende Mutter Gottes. Rückseite: in der 
Mitte Taube in Glorie, darüber Applike Halbfigur Gott-Vaters, seitlich Cherubsköpfchen, darunter hl. 
Florian. Von 1706 (Zimmer XXX IX). 

39. Abschluß ein er Fahn enstange (?). Messing, zum Teil versilbert, zum Teil vergo ldet; zirka 40 em lang. 
Der Stangen kopf rund , eingeschnürt, mit getriebenen Bandornamenten, Rosettengitter usw. Darauf aus­
gezackte vergo ld ete Glorie, die an der ein en Seite unter Baldachin die Applike der Gerechtigkeit mit 
Flammenschwert und Wage, an der and eren Seite nur den Baldachin trägt (Figur entfernt). Um 1715 
(Zimmer XXX IX). 

40. Standkreuz der Kleidermachergenossenschaft, Gelbmetall, zum Teil ve rgo ld et ; zir.ka 81 em hoch. Der 
gering gebauchte Fuß von ovaler Grundform, durch schwache Ei nkerbungen viergelappt; das Mittelstück 
mit vier Einschnürungen; das Kreuz mit Strahlen in den Zwickeln, aus ein em Blattkelch erwachsend , di e 
drei Arme in Pässe endend , an denen Kugeln in Blattkelch en sitzen. Der Fuß und das Mittelstück mit 
getri ebenem und aufgelegtem Ornament: sti li sierte Blüte und Obst, Volutenbandwerk und Blumenkörb­
chen üb er Draperien. Das Kreuz mit aufgelegtem Ornament, mit bunten Glasflüssen in reicher Fassung; 
an der Vorderseite das Korpus, in den Pässen ausgeschnittene Appliken, Halbfiguren dei hl. Katharina, 
Apostel? mit Schere beziehungsweise Lanze, am Fuß die Mutter Gottes, in ganzer Figur, stehend. Über 
dem Korpus reich ve rzierte Kartusche mit fNR f. Um 1730 (Fig. 362; Zimm er XXXIX). 

41. Stand kreuz der Glaserzunft; Kupfer, ve rgo ld et und ve rsi lb ert ; zirka 77 em hoch; üb er Fuß, der von 
ovaler Grundform und in vier Lappen getei lt ist, birnförmiger Nod us. darauf das Kreuz mit Strahlen in 
den Zwickeln, die Arm e in Dreipässe ausgehend , an denen Kugeln sitzen. Am Fuß Nodus, in den 
Zwickeln und Pässen aufgelegtes, versi lb ertes Ornament: Rosettengitter, Band- und Blattwerk, Rosen 
über Baldachinen; an den Pässen überdi es noch rote Glasflüsse in Blatteinfassung. An der Vorderseite das 
versilberte Korpus, an der Rückseite Medaillon mit Relief des hl. Lukas in Rahmung. Unten 3m Fuß 
gravierte In schrift : Lorenz PaLir ellister Maister : j ol7an Georg Priekner : Sebastian Hörl : j oseph Geisl­
mair : joseph Prause : Maria UrslIla V Piekl7en F 1737. Darüber: Lindtnerin gelveste Glasermaisterin 
(Zimmer XXX IX). 

42. Silberplättchen, rechteckig, mit leicht abgeru ndeten Ecken; 5'5 X 8'8 em; viell eicht ursp rünglich als 
Füllung einer Dose verwendet. Gravierte und durchbrochene Arbeit. Sch male Bordüre mit graviertem 
Flechtband mit Blum cnornamentcn als Füllung, darin um ein Kartuschefeld symm etrische japoni sicrend e 
Darstellungen, Bandornamente mit Vögeln und Häuschen. Rückscitc glatt. Zwcites Viertel dcs XVIII. Jhs. 
(hist.-top. Abt.). 

43. Standkreuz der Kürschnerzunft; Messing, ve rsilb crt, mit vergoldeten Auflagen ; zirka 77 em hoch ; ge­
bauchter breitovaler Fuß, der kaum kenntlich viergeteil t und mit Ornament: Bandwerk, Rosettengitter 
usw. übersponnen ist. Gedrückter, achtse itiger Nodus. Das Kreuz aus Blattwerk aufsteigend , in drei 
Dreipässe auslaufend , an denen Eic heln in Blattkelchen sitzen, mit Strahlen in den Zwickeln. Glasflüsse 
in Rosettenfassung und aufgelegtes Ort13mcnt an den Armen. An eier Vorderseite über dem Korpus 
f N Rf-Tafel, an der Rückse i te von zwei Löwen gehal tene In schriftskartusche : Das ganze errsame H andt­
werch der I<hirsehner 1738. (Zimmer XXX IX). 

44. Zwei Zi nnl cuchter; 64'3 cm hoch; der Fuß besteht aus drei auf Knäufen aufstchend en Volutenbändern, 
die obcn mit Cherubsköpfchen besetzt sind und Band- und B1att- und Bald achin orn amente um drei 
Schi ld chen enthalten. In diesen In schrift: Catharina Reichhardtin - Burg. I<irschnermeisterin - in Salzb. 
Gueithetterin 1743. Der Schaft unten mit eingeschnürtem Nodus mit drei Cherubsköpfchen, in sein em 
oberen Tei l mit Blattornament (Zimmer XXX IX). 

45. Reliqui ar in MonstranzforI11, Weißmetall, zum Te il vcrgo ld et; 37 Cl7l hoch ; breitovalcr Fuß, durch 
gekcrb te Bänder vicrgetei lt, mit getriebenen Kartuschen in Rocaille an den Lap pen. Der Nodus als 
Reliqui enbehälter gesta ltet, vorn verglast; der Hauptt ei l sonn enm onstranzförI11i g mit zwei Reliquicn­
behältern untcr Bald achin mit Füllhörnern, Blattschnüren, Rocailleornamcnten und bunten GlasflLissen. 
Um 1750. Aus de r Samm lung Unt erholzer (Ziml11cr XXX IX). 
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46. Kl einer Weihwasserkessel, Kupfer, vergoldet, mit reicher, getri ebener und gravi erter Rocaill e. Mitte 
des XVIII. jhs. (Zimm er XXIX) . 

47. Standkreuz der Weberzunft ; Messing, vergo ld et und versilbert ; zirka 69 CIll hoc h. Der fu ß von breit­
ovaler Grundform, durch Bänder vi erge teilt, mit ge tri ebenen Rocaill eorn amenten verzi ert, an den Breit-

Fig. 363. Ehrenschild des Grafen O'Donell (S. 27~) 

lappen gerahmte Kartusch en mi t Weberzeichen und Inschrift : Z. M. j oseph S /emp/hueper, M a/his Brug­
mosel' , Math is Reit/1I1er, j ohan Auer 1758. Eingesch nürter, achtseitiger Nodus. Das Kreuz steigt aus 
großen Blättern auf, ist mit Rocaill eo rn amenten üb erkleid et un d enelet in drei Dreipässe, di e ausgeschnittene 
Appliken: Halbfiguren ei er Mutter Gottes unel zweier Heiligen tragen. Üb er dem Korpus iN RI-Tafe l in 
Rocaill erahmun g. An ei er Rü ckseite ei es Kreuzes Gl asflüsse, Strahl en in den Zwickeln (Zimm er XXX IX). 

48. Weihwasserbecken aus Bronze, gegossen un d überarbeitet. Das Wassergefäß unten sp itz zu laufe nd, 
geelreht ; di e Rückwand mit asy mm etri scher Rocaill e mit Ähren und Trauben, ein em Put to LIn d mehreren 
Ch erubsköpfchen . Drittes Vi ertel des X VII I. J hs. (Rokokos tübchen). 

XVI 35 
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49. Standkrcuz der Ob erndorfer Schiffbaucrzunft, 1907 gekauft, Weil~ bl ech ; zirka 70 e171 hoch. Der Fuß 
von oval er Grundform, der Schaft mit zepterarti gen Einschnürungen und Ausladungen, das Kreuz aus 
Blättern aufstcigend, in Dreipässe auslaufend , mit angese tzten Kugcln und vergold eten Strahl en in den 
Zwickeln . Ebenso vergo ld ete aufgelegt e Orn amente an dcn Pässen, am Fu ß, Rosetten an der unteren 
Platte. An der Vord erseite das Korpus und Kartusch eschildch en mit IN RI, an dcr Riickseite Applikc 
vo r Strahl englori e. Halbfigur des hl. Nikolaus üb er Wolken. End e des XVIII. jhs. Gering. (Zin: ­
mer XXXIX) . 
50. Ehrenschild des Grafen O'Donell, Silber, kreisrund, Durchm csser 87 cm. Im leicht gewölbten Feld ein 
Mittelm edaill on, an das sich diagonal angeordn et vi er halbkreisförmigc Medaillons anschlicßen; in jenem 
getri ebene Darstellung ein es gewappn eten Engels im Kampfe mit ein em vi elköpfigen Drachen, in den Halbkreisen 
all egorisch e Figuren von Mut und Stärke, Vaterlandsli ebe und Trcue, Einh eit und Si eg, Ruhm und Ehre. In 
den vi er Kreuzfl äch en dazwi schen Wapp en ; am Rand e die Wirlmungs in schrift : Dem Retter des Kaisers, am 
18. Februar 1853, Oberst Grat M . C. O'Donell, die österreichisehe Armee. Di ese Inschrift ist an drei Stell en 
durch kurze Säul en mit Wapp en und Schlachtenn amcn unterbroch en, neben denen je zwei die Truppen­
gattungen der Arm ee darstcll end e Figürchen stehen ; unten das Wapp en des Grafen O'Donell (Fig.363). 
Von Van der Nüll und Karl Mayer entwo rfen, von j osef Caesa r modelli ert, vo n de r galvanoplasti sch en Anstalt 
Karl Schuh in Wi en ausgeführt. Anläßlich des Attentatcs auf Kaiser Franz j osef I. dessen Retter Grafen 
O'Don ell von der österreich ischen Arm ee gewidm et, von de r Witwe des Grafen 1895 dem Muscum gewidm et. 
(Ausführli che Beschreibung Salzburger Chronik und Salzburger Volksbl att, 1895, Nr. 184.) (Waff cnhall e.) 

VIII. Verschiedene kirchliche Einrichtungsstücke und Möbel. 

I. Latern en an langen Stangcn. Di c Stange mit gemaltcn Hopfenrank en auf Gold grund : die sechsseiti ge 
Latcrn e von gedrehtcn Säulchen gegli edert, üb cr Volu tenbänd ern (aus Bl ec h) , dic zum Teil in Ch erubs­
köpfchen auslaufen, aufstehend. Vorn und hinten zwi sc hen den Volutcnbänd ern Kartuschcsc hil dchcn mit 
gekreuzten Brauerin signi en. Seitli ch statt der Säulchen ausgeschnittenc Schablonen : Madonna mit Kind 
und hl. Fl orian . Oben als Absc hlu ß zwei kl ein e Gewand engcl, ein Schildchen mit Namenszug Mari ä 
bezi ehungsweise j esus an der Rückseite haltend . XVII. jh. (Zimm er XXXI X). 
2. Hausaltar, rot und grau marm ori ert, zum Teil mod ern polychromi ert. Ocr Hauptteil enthält üb er 
Staffel mit vortretend en Postamenten cin von gedrehten Säulchen flanki ertes, von angcsetzten Blatt­
voluten ge rahmtes, rundbogig abgeschl osscnes Bild dcr Krönun g Mari ä in Blattkranzrahm cn. Drciteiliges 
Gebälk und ein di e Altarform gekürzt wied erholend er Aufsatz zwi sch en geschwungenen GiebelschenkeIn. 
Drittes Vi ertel des X VII. jhs. (Zimm er X XIX). 
3. Opferstock aus Holz mit schmi edeeisern er Verkl eidung. Der Stock, ein unbehauener Stamm ; darauf 
das Schloß und di e Einwurfsöffnung in reichem Rocaill eo rman ent. Um 1750 (Zimm er XXXVIII) . 
4. Kl ein es Wand altärchen, Holz, polyc hromi ert und vc rgo ld ct ; zirk a 80 em hoch ; üb er Abl auf mit 
rcich em Blattornam ent , dem Fi gürchen ein es hl. Evange li sten und ein em Wapp en (qu erge tcilt : oben drei 
weiße Kugeln , unten roter Löwe in Wciß) , seitli che Pos tamentbLind el mit ge~c hnitz t cn Maskerons. Darauf 
Mittelteil aus ein em rundbogig geschl ossenen Bildehen : Christuskind mit Maria und j osef bei der Rückkehr 
aus Ägy pten - zwi schen fl anki erend en Pfeil erbLind eIn stehend. Di ese Bünde l sind in gesc huppte Voluten­
bänd er mit Fruchtbüsch eln und Engelh erm en aufge lös t, die Liber Pölstern das verkröpfte Abschlußgebälk 
tragen. An di e Pil aster außen sind Konso len angese tzt , darauf zwei weitere Evange li sten unter Bl att­
vo luten. Auf dem Gebälk der vi erte Evange li st zwisch cn großen Blättern in der Form ein es gesprengten 
Segmentgiebels. Zweite Hälfte dcs XVII. jhs. 
5. In vergo ld etem geschnitzten Schrein chen (zirk a 32 em hoch), di e an de r Vord erseite ve rglast sind, über 
mit Rocaill e orn amenti erten Pos tamentcn di e 17 '2 cm hohe Statuctte ein es hl. jünglin gs (hl. Sebasti an) 
aus Elfenbein . Um 1750. 
6. Pend ant dazu ; hl. Rochus. 
7. In ein em Schrein ein e Anzahl gerin ge r Heili gcnbilcl chen des XVIII. und vom Anfang des XIX. jhs., 
Wachsreli efs, kl ein e Reliqui are usw. aus di eser Zeit. Auch ein e Anzahl von hölze rn en Kreuzreliquiaren, 
di e an der Vord erscite (geschnitzt) das Korpus Gott-V ater und di e Taube und Maria mit dem Schwert, 
an der Rückseite di e Leid enswerkzeuge enth alten (XVIII. und XIX. jh.) (Zimm er XXXIX). 
8. Th eatrum mit perspekti visch er Fclsenszeneri c und mit aufges tellten gemalten Figurensch abl onen in 
halber Lebensgrö ße, das Martyrium des hl. Maximus und sein er Gefährt en darstell end. Von Franz 
Seraph. Kurz von Gold enstein 1842 in Laibach cntworfen und ausgeführt (Fig. 364). 
9. Ein e An zahl Krippen (bez iehungsweise Auferstehung Christi) von üb erwi egend vo lkskundlich em Intcr­
esse (Zimm er XXXVII) . 
10. Stuhl aus Holz mit Res ten von Bemalung (Fig.365). Thronartige r Lehn stuhl , di e Vord erscite des Sitzcs 
in stumpfem Winkel vo rtretend, dem sich di e reichen Profili erun gen der Basis- und Abschlu ßpl atte anp assen. 
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